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WILDES OBERFRANKEN

Die Heimat wird 
zum Möbel

Holzschmiede Thurnau verarbeitet heimische Hölzer

Ahorn und Birke, Buche und 
Eiche, Erle und Kirschbaum 

kommen aus der Region und 
bleiben in der Region. Auch 
die komplette Produktion er-

folgt in Oberfranken, genauer: 
in Thurnau. Allerdings verlassen 

die fertigen Massivholzmöbel am 
Ende eben doch häufig die Region, denn die 
Möbel der Holzschmiede werden auch weit 
außerhalb Oberfrankens wertgeschätzt.

Seit Anfang der 1990er-Jahre ist die 
Holzschmiede spezialisiert auf Massivholz-
möbel. Was die Arbeit der Holzschmiede 
besonders macht? „Von der Auswahl der 
Stämme im Wald über die Lagerung, Trock-
nung, Pflege und Verarbeitung des Holzes 
bis hin zur Auslieferung bleibt alles in einer 
Hand. Und alles erfolgt unter streng ökolo-
gischen Gesichtspunkten und mit fundier-
tem handwerklichem Wissen. Nur so kön-
nen unsere besonderen Möbel entstehen“, 
betont Geschäftsführer Berthold Höhn. 
Aktuell beschäftigt die Holzschmiede rund 
30 Mitarbeiter, im Bereich der Produktion 
und des Vertriebs ausschließlich quali-
fizierte Facharbeiter. Höhn: „In diesem 
Jahr haben wir allerdings ‚nur‘ kaufmänni-

sche Auszubildende. Wir würden auch im 
Handwerk gerne ausbilden, aber wir finden 
leider keine geeigneten jungen Leute.“ 

Die Möbelstücke werden in Thurnau 
nicht nur gebaut, sondern auch entworfen. 
Die Orientierung am Markt und die Nähe 
zum Kunden geben dem Unternehmen 
permanent den notwendigen Input für 
innovative Produktideen, deren anspruchs-
volles Design sich nicht nur an kurzzeitigen 
Trends orientiert, sondern den Nutzen und 
den Menschen nicht aus den Augen verliert. 
Auch mit externen Designern arbeitet das 
Unternehmen schon sehr lange zusammen. 

Einige der Möbelstücke – vor allem 
Betten – sind absolut metallfrei. Die Ver-
bindungsteile bestehen aus Holzzapfen 
und Gehrungsverbindungen und werden 
komplett aus massivem Holz gefertigt. Im 
Sinne einer streng ökologisch ausgerich-
teten Produktion werden die anfallenden 
Holzabfälle nicht etwa weggeworfen. Sie 
dienen der Energiegewinnung und werden 
als Heizmaterial verwendet.

Bei der Frage, wie der Holzschmiede- 
Geschäftsführer die Lage des heimischen 
Waldes bewertet, wird Berthold Höhn 
nachdenklich. Er weiß um den Ernst der 
Lage. Und ist in Sorge. Umso mehr ist 
Höhn überzeugt davon, dass ein pfleglicher 
Umgang mit der Natur unerlässlich ist. 
Weshalb man in dem neuen Firmenpros-
pekt auch dezidiert auf die eigene Unter-
nehmensverantwortung eingeht: „Wir 
haben uns mit ganzem Herzen der Natur 
verpflichtet. Als Hersteller von Massivholz-
möbeln tragen wir eine besondere Verant-
wortung für unsere natürlichen Ressour-
cen. Dieser kommen wir nach.“ 

< www.holzschmiede.de

Der heimische Wald ist nicht nur wichtig für das Klima oder schön anzu-

schauen, er ist auch Wertstoff für besondere und besonders nachhaltige 

Möbel. Die Holzschmiede Thurnau setzt bei der Herstellung von Betten 

und Schränken, Tischen und Stühlen überwiegend auf heimisches Holz. 
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Die Holzschmiede Thurnau setzt zu  
100 Prozent auf heimische Hölzer – der  
Umwelt zuliebe. + Holzschmiede
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Möbel zu machen
heißt Verantwortung für die Natur zu überneh-
men. Wir arbeiten ganz in ihrem Sinne. Mit mas-
sivem Holz, das wir vom Wald zum Menschen 
begleiten: von der sorgsamen Holzauswahl in 
heimischen Wäldern, die uns und Ihnen absolut 
schadstofffreies Rohmaterial garantiert. Über die 
ökologisch ausgerichtete Produktion, die mit allen 
Ressourcen schonend und sparsam umgeht. Bis 
hin zur Zerspanung von Restholz, die Energiege-

winnung aus Abfall ermöglicht.
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